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„Sas Diabem bec 3ann"- Sie 2tufnal)men 3U bem neuen Seuligfilm „Sas Siabem
ber Sarin" beginnen in ber näctjften 2Bod)e. Sie IRegie führt tRidjarb ßoeroenbein. Sas
2Jtanuftript ju biefem fünfattigen Spielfilm mit Criminellem (Einfchlag mürbe nad) einer
3bee non 2t. non ÏRontis burd) tRidjarb ßoemenbein bearbeitet.

200.000 2ïïarf für ein Jitmmanuffripf. fRidjarb Dsroalb fjat gelegentlich einer 2tus=
fpradje über bie Hebung bes beutfdjen KilmmanufCripts ben (Entfdjtul geäufsert, bajj er ein
tßreisausfdjreiben über 200.000 SJtart (fünf SDtiltionen fronen) für ein literarifd), aber audj
technifd) einroanbfreies gitmmanuffript ausgefegt bat.

Klaj Cinbers fdiroimtnenbes ßino-SWfelier. 2Bie aus ÏRerotjorC berichtet roirb, ftetjt
ÜJtaj ßinber, ber befannte gitmfomifer, mit ber amerifanifdjen 9ftarine=23ermaltung oor
bem Slbfdjtufi oon Serijanblungen über ben 2Infauf eines außer Sienft geftellten Striegs«
fcfjiffcs. Sas Sdjiff foil in ein 2ttetier für Äino=2lufnahmen großen Stiles umgebaut roerben,
unb Sötaj ßinber mitt bamit non ßanb 3u ßanb fahren, roie es jeroeits Stüde, bie an ober
auf bem SDieere fpieten, erforbertid) machen.

Der 52fei(ige „ttobobt)"-5i(m ift nunmehr fertiggefteüt. Sie testen Aufnahmen mur=
ben oor Cu^em an ber DftfeeCüfte ausgeführt.

Sin îtfeiier für Jitmphanfaftif. 21 us SRündjen roirb berichtet: 2tuf bem ©elänbe ber

ftäbtifdjm (Eberlbrauerei rourbe ein 2tufnahmeatelier eingerichtet, bas nad) einem befon«
Seren Verfahren ben Sroeden ber gitmpfjantaftif bienen foil. Siefer tobensroerte Sroed
hat 3unächft bie unoorhergefehene Stebcnroirfung ausgetöft, baß in SDtündjen phantaftifdje
©erüdjte über eine Beteiligung ber Stabt an bem Unternehmen auftauchen. (Es Cam bar«
über 3U einer Interpellation im Hauptausfdfufs bes Stabtrates. tRedjtsrat Schlicht gab
Saraufhin bie (ErClärung ab bah bie Stabt SOtündjen bem ganzen Pan nöltig fernftetje.

Sie 3elniC~2Ttara-3itm ©. m. b. Q. hat als 2Rillionenfilm „SRomeo unb 3ulia" in
Borbereitung. ßrja Btara mirb bie roeiblidje Hauptrolle oertörpern. Öriebrid) SetniC hat
bie Cünftlerifche ©efamtteiftung. Sie 2tufnahmen an ben gefchichtlidjen Stätten fotten im
Btai beginnen.

5reb Äöfter, ber betannte yitrnfchaufpieler unb fRegiffeur, hat ein neues fünfattiges
Ktlmbrama, einen Senfationsfitm nach eigener 3bee „2tm Slamin", ein Spiet non ßiebe unb
ßeib, nottenbet. Ser fpannenbe Stoff betjanbett bie ßiebe eines Siseunermabdjens 3U einer
hohen prföntidjteit unb intereffiert feiner (Eigenart unb feiner Buancierung megen non
2tnfang bis 3U feinem tragifchen, überrafdjenben Sd)lu|att.

Bruno <£i<hgtün infäeniert 3ur Seit ben fünfattigen Setettiofilm „Ser IjSaffagier in
ber Smangsjade". 3n ben Hauptrotten finb befchäftigt: fRofe ßiechtenftein, grit} Stampers
unb Äart Kaltenberg.

(Ein Sadjfenfilm. Sie Sresbner Hetmlid)t=(SefeI(fd)aft hat es fich u. a. 3ur 2tufgabe
gemacht, heimattunbtiche Küme mit bem Site! „Unfer Sadjfenlanb" herjuftetten. ©egen=

roartig roirb bereits ber britte Seit baoon gebreht, ber ben Xitel „Dberroiefenthal, bas

fächfifdje St. 2Roritj" führt. Ser fportlicfje Xeil bes Kilms foil am 19. b. 2R. in Ober«

roiefenthal aufgenommen roerben.

3n eanaba rourbe bie „SJtabame Subarrt)" 3unäd)ft non ber Senfur beanftänbet,
unb 3tnar bes Xitels roegen. „Xhe l|3affion" roar 3U oerbädjtig, nach oielen Hemljem unb
IRembtem, nach fdjroerer SenCerarbeit hat fich bas ho<hmohlroeife Senfur=fioIIegium auf
ben Xitet geeinigt „Xhe ißaffion to 2Bin". 2Bas roohl babei geroonnen ift? Stuf alte Kalle
niel für bas 2tllen=Xheater in 2tlberta, too ber Kitm nach feiner ÎBiebertaufe 3uerft lief. Ser
Kall hat non fich reben gemacht unb oerfdjaffte 2tUen adjt Xage lang ein oottes Haus bei
erhöhtem Breis.

Ser Kiefenfilm „KooÜfh Bines", ben bie Unioerfal Kdat SRanufacturing (Eo., 9tero«

norC, nunmehr nach anberthalbjähriger angeftrengter 2trbeit herausgebracht hQt, erlebte nor
Îur3em in SRerogort feine Uraufführung. Sas publicum, bas fich aus ben bebeutenbften
Kümfaihleuten 2tmeriCas unb ben höchften Streifen ber bortigen ©efeltfchaft 3ufammenfet)te,
hat ber Stufführung einen ungeahnten Beifall gefpenbet. Sie ßänge ber 2tufnahmenegatioe
betrug etroas über hunberttaufenb 2Reter unb rourbe mit einem ^oftenaufroanb non mehr
als anberthalb 2Rülionen Sollar — ober breihunbertfünf^ig 2Rillionen SDtarC — gebreht.
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„Das Diadem der Zarin". Die Aufnahmen zu dem neuen Deuligfilm „Das Diadem
der Zarin" beginnen in der nächsten Woche. Die Regie fährt Richard Loewenbein. Das
Manuskript zu diesem fünfaktigen Spielfilm mit kriminellem Einschlag wurde nach einer
Idee von A. von Montis durch Richard Loewenbein bearbeitet.

Zoo.ovo Mark für ein Iilmmanuskripl. Richard Oswald hat gelegentlich einer
Aussprache über die Hebung des deutschen Filmmanuskripts den Entschluß geäußert, daß er ein
Preisausschreiben über 2VV.VW Mark (fünf Millionen Kronen) für ein literarisch, aber auch
technisch einwandfreies Filmmanuskript ausgesetzt hat.

Max Linders schwimmendes Sino-Alelier. Wie aus Newyork berichtet wird, steht
Max Linder, der bekannte Filmkomiker, mit der amerikanischen Marine-Verwaltung vor
dem Abschluß von Verhandlungen über den Ankauf eines außer Dienst gestellten
Kriegsschiffes. Das Schiff soll in ein Atelier für Kino-Aufnahmen großen Stiles umgebaut werden,
und Max Linder will damit von Land zu Land fahren, wie es jeweils Stücke, die an oder
auf dem Meere spielen, erforderlich machen.

Der SAettige „Robody"-Film ist nunmehr fertiggestellt. Die letzten Aufnahmen wurden

vor kurzem an der Ostseeküste ausgeführt.
Ein Atelier für Iilmphantastik. Aus München wird berichtet: Auf dem Gelände der

städtischen Eberlbrauerei wurde ein Aufnahmeatelier eingerichtet, das nach einem besonderen

Verfahren den Zwecken der Filmphantastik dienen soll. Dieser lobenswerte Zweck
hat zunächst die unvorhergesehene Nebenwirkung ausgelöst, daß in München phantastische
Gerüchte über eine Beteiligung der Stadt an dem Unternehmen austauchen. Es kam
darüber zu einer Interpellation im Hauptausschuß des Stadtrates. Rechtsrat Schlicht gab

daraufhin die Erklärung ab daß die Stadt München dem ganzen Plan völlig fernstehe.
Die Zelnik-Mara-Film G. m. b. H. hat als Millionenfilm „Romeo und Julia" in

Vorbereitung. Lya Mara wird die weibliche Hauptrolle verkörpern. Friedrich Zelnik hat
die künstlerische Gesamtleistung. Die Aufnahmen an den geschichtlichen Stätten sollen im
Mai beginnen.

Fred kösler, der bekannte Filmschauspieler und Regisseur, hat ein neues sünfaktiges
Filmdrama, einen Sensationsfilm nach eigener Idee „Am Kamin", ein Spiel von Liebe und
Leid, vollendet. Der spannende Stoff behandelt die Liebe eines Zigeunermädchens zu einer
hohen Persönlichkeit und interessiert seiner Eigenart und seiner Nuancierung wegen von
Anfang bis zu seinem tragischen, überraschenden Schlußakt.

Bruno Eichgrün inszeniert zur Zeit den fünfaktigen Detektivfilm „Der Passagier in
der Zwangsjacke". In den Hauptrollen sind beschäftigt: Rose Liechtenstein, Fritz Kampers
und Karl Falkenberg.

Ein Sachsensilm. Die Dresdner Heimlicht-Gesellschaft hat es sich u. a. zur Aufgabe
gemacht, heimatkundliche Filme mit dem Titel „Unser Sachsenland" herzustellen. Gegenwärtig

wird bereits der dritte Teil davon gedreht, der den Titel „Oberwiesenthal, das

sächsische St. Moritz" führt. Der sportliche Teil des Films soll am 19. d. M. in
Oberwiesenthal aufgenommen werden.

In Canada wurde die „Madame Dubarry" zunächst von der Zensur beanständet,
und zwar des Titels wegen. „The Passion" war zu verdächtig, nach vielen Hemhem und
Nemblem, nach schwerer Denkerarbeit hat sich das Hochwohlweise Zensur-Kollegium auf
den Titel geeinigt „The Passion to Win". Was wohl dabei gewonnen ist? Auf alle Fälle
viel für das Allen-Theater in Alberta, wo der Film nach seiner Wiedertaufe zuerst lief. Der
Fall hat von sich reden gemacht und verschaffte Allen acht Tage lang ein volles Haus bei
erhöhtem Preis.

Der Riesenfilm „Foolish Wives", den die Universal Film Manufacturing Co., Newyork,

nunmehr nach anderthalbjähriger angestrengter Arbeit herausgebracht hat, erlebte vor
kurzem in Newyork seine Uraufführung. Das Publikum, das sich aus den bedeutendsten

Filmfachleuten Amerikas und den höchsten Kreisen der dortigen Gesellschaft zusammensetzte,
hat der Aufführung einen ungeahnten Beifall gespendet. Die Länge der Aufnahmenegative
betrug etwas über hunderttausend Meter und wurde mit einem Kostenaufwand von mehr
als anderthalb Millionen Dollar — oder dreihundertfünf,zig Millionen Mark — gedreht.
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